
Schluss mit lustig?
Prämierte Beiträge aus dem Karikaturenwettbewerb im Programm Altersbilder
www.programm-altersbilder.de – www.bmfsfj.de



Grußwort

„Schluss mit lustig?“ lautete die Frage im Rahmen 
des Karikaturen wettbewerbs zum Alter, den das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gemeinsam mit der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Senioren­Organisa tionen 
durch geführt hat. Fast 400 Zeichnerinnen und 
Zeichner fühlten sich von dieser Frage angespro­
chen, und fast 1.000 Beiträge von Jung und Alt 
haben uns erreicht. Sie machen deutlich, dass die 
Auseinandersetzung mit unseren Bildern vom 
Alter aktuell ist – und dass sie sehr lustig sein 
kann!

Was bedeutet es heute, alt zu sein und älter zu 
werden? Ein Aspekt ist die Gesundheit, Kommu­
nikation zwischen Jung und Alt ein weiterer. Aber 
auch Liebe und Freundschaft oder Engagement 
haben die Phantasie beflügelt. Oft sind es die 
kleinen Dinge im Alltag, die uns, durch die Brille 
der Karikatur gesehen, zum Lachen bringen. Die 
unab hängige Jury von Expertinnen und Experten 
hatte es nicht leicht, unter den vielen guten Ein­
sendungen zu entscheiden. Allen Künstlerinnen 
und Künstlern gilt an dieser Stelle nochmals mein

herzlicher Dank. Wenn Sie 
mehr Beiträge sehen möch­
ten, besuchen Sie uns auf  
der Seite www.programm­ 
altersbilder.de oder auf dem 
gleichnamigen Facebook­ 
oder Twitteraccount!

Mit diesem Kalender können Sie sich von  
12 Beiträgen durch das Jahr 2016 begleiten  
lassen. Die Karikaturen erinnern Sie das ganze 
Jahr hindurch an eine ganz wichtige Lebens­
weisheit: Humor hilft. Auch beim Älterwerden. 
Denn was heißt schon alt!

Mit freundlichen Grüßen

 

Manuela Schwesig  
Bundesministerin für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend
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Midlife Crisis – Barbara Henniger
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Fotoalbum – Katharina Greve
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Ehrenamt – Burkhard Fritsche
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Simulant – Axel Bierwolf
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 Alte Liebe – mutterwitz  
(Bettina Bexte & Miriam Wurster)
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Kaffeefahrt – Katharina Greve
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Fünf Follower – Detlef Beck
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Einer geht noch – Ari Plikat
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LOL – Brigitte Kuka
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68er­Opa – Petra Kaster
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Sitzplatz – Martin Zak
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Reiseapotheke – Mario Schuster


